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  LUDWIG VAN BEETHOVEN: 
  Klaviersonate Nr. 10 G-dur op. 14,2 17-01-1959

  Klaviersonate Nr. 30 E-dur op. 109 17-01-1959

  15 Variationen mit einer Fuge op. 35 (Eroica Variationen) 17-01-1959

  32 Variationen über ein eigenes Thema in c-moll WoO 80 17-01-1959

  CLAUDE DEBUSSY: 
  Suite: Pour Le Piano  17-11-1959

  Estampes (II. La soirée dans Granada) 03-03-1953

  Images 2ème Livre  (III. Poissons d’or)  03-03-1953

  Préludes 1er Livre (VI. Des pas sur la neige) 03-03-1953

  Préludes 1er Livre (IX. La sérénade interrompue) 03-03-1953 
  Suite Bergamasque 27-01-1950

  MAURICE RAVEL: 
  Gaspard de la Nuit 03-03-1953

  FRÉDÉRIC CHOPIN:
  24 Préludes op. 28 17-11-1959

  Nocturne c-moll op. 48 Nr. 1  17-11-1959

  Barcarolle Fis-dur op. 60 17-11-1959

  SERGEI PROKOFIEV:
  Klaviersonate Nr. 7 in B-dur op. 83  27-01-1950

  WOLFGANG AMADEUS MOZART:
  Klavierkonzert Nr. 24 c-moll KV 491 27-02 / 02-03-1953

  RIAS-Symphonie-Orchester • Igor Markevitch, Dirigent 

  LUDWIG VAN BEETHOVEN:
  Klaviersonate Nr. 28 A-dur op. 101 27-01-1950
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LEGENDARY RECORDINGS:

Qualitätsmerkmal 1st Master Release

Die Produktion ist Teil unserer Reihe Legendary Recordings und trägt das Qualitätsmerkmal 
1st Master Release. Dieser Begriff steht für die außerordentliche Qualität der Archivproduktionen 
bei audite. Denn allen historischen audite-Veröffentlichungen liegen ausnahmslos die Originalbän-
der aus den Rundfunkarchiven zugrunde. In der Regel sind dies die ursprünglichen Analogbänder, 
die mit ihrer Bandgeschwindigkeit von bis zu 76 cm/Sek. auch nach heutigen Maßstäben erstaunlich 
hohe Qualität erreichen. Das Remastering – fachlich kompetent und sensibel angewandt – legt zu-
dem bislang verborgene Details der Interpretationen frei. So ergibt sich ein Klangbild von überlege-
ner Qualität. CD-Veröffentlichungen, denen private Mitschnitte von Rundfunksendungen oder alte 
Schellackplatten zugrunde liegen, sind damit nicht zu vergleichen.

Einen Überblick über die gesamte Reihe Legendary Recordings, einen kompletten Online-Katalog 
sowie zahlreiche weitere Informationen finden Sie unter www.audite.de.
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Das Pathos des Sachlichen. Der Pianist Friedrich Gulda in den 1950er Jahren

Das Bild, das die musikalische Öffentlichkeit von Friedrich Gulda (1930-2000) hat, ist gespalten: Den einen gilt er als einer 
der bedeutendsten Beethoven-Interpreten des 20. Jahrhunderts, den anderen als ein Enfant terrible, dessen Kampf gegen 
das kulturelle Establishment und die Begrenzung seiner vielfältigen künstlerischen Interessen und Begabungen durch die 
Zwänge des Konzertbetriebs legendär geworden ist. Wie immer sind solche Zuspitzungen zugleich richtig und falsch. 
Die vorliegende Zusammenstellung von bislang unveröffentlichten Aufnahmen Guldas für den RIAS Berlin zwischen 1950 
und 1959 ermöglicht es, sich ein differenzierteres und vorurteilsfreies Bild des Pianisten und Musikers Gulda zu machen. 
Denn es tritt uns bereits hier der „komplette Musiker“ entgegen, als der sich Gulda zeitlebens empfand. Das Spektrum 
der Einspielungen, die angesichts der geradezu beängstigenden Konzert- und Aufnahmeaktivitäten Guldas in diesem Jahr-
zehnt nur die Spitze des Eisbergs darstellen, spricht für sich: Es reicht von Mozart bis Prokofi ew und zeigt Gulda als einen 
universalen Künstler, dem es von Anfang an darum ging, größte Sachlichkeit und Texttreue mit höchster Intensität des 
Musizierens zu verbinden. Die Grundlage der musikalischen und pianistischen Fähigkeiten Guldas legte sein Wiener Leh-
rer Bruno Seidlhofer, der fast alle wichtigen Pianisten der „Wiener Schule“ formte; die Qualität von Guldas Ausbildung 
fand ihre Bestätigung im ersten Preis des Genfer Klavierwettbewerbs 1946, den vor ihm Arturo Benedetti Michelangeli 
erhalten hatte. Vorbilder für eine spontane und zugleich kontrollierte Intensität des Spiels suchte und fand Gulda dagegen 
im amerikanischen Jazz, dessen unaufhaltsamer Aufstieg im Europa der Nachkriegszeit ihn dauerhaft fesseln sollte. Dar-
aus entstand die unnachahmliche Synthese eines „Pathos des Sachlichen“, die in diesen Aufnahmen zu hören ist. 
Dies gilt nicht nur für die frühen Mozart- und Beethoven-Einspielungen von 1950, die Guldas fabelhaften analytischen 
Sinn für die kompositorischen Strukturen, seine unbestechliche rhythmische Sicherheit und Anschlagsnuancierung zeigen. 
Geradezu sensationell sind die Chopin- und Ravel-Einspielungen zu nennen: Pianistisch auf höchstem Niveau erfahren 
Chopins Préludes op. 28 und Ravels Gaspard de la Nuit dramatisch und klanglich zugespitzte Deutungen, wie sie nur 
selten zu hören sind. Mit seinen Interpretationen zweier früher Hauptwerke Debussys, der Suite pour le Piano und der 
Suite Bergamasque, sowie einer Auswahl aus den Préludes, erweist sich Gulda zudem als einer der wenigen Pianisten 
außerhalb der französischen Schule, die für diese Meisterwerke einen dezidiert modernen und doch stilgerechten Zugang 
fanden. Abgerundet wird das Programm durch Einzelstücke Chopins (Nocturne c-moll op. 48 Nr. 1 und Berceuse op. 60), 
die Guldas intensive Auseinandersetzung mit der Romantik bekunden, und eine spektakuläre Einspielung von Prokofjews 
Klaviersonate Nr. 7 op. 83 aus dem Jahr 1950. Prokofjews Musik, deren Wildheit nicht dauerhaft seine Sache war, führte 
Gulda nur wenige Jahre in seinem Repertoire, aber er gab wesentliche Impulse an seine berühmteste Schülerin, Martha 
Argerich, weiter.

Zu dieser Produktion gibt es einen „Producer’s Comment“ vom Produzenten Ludger Böckenhoff unter 
www.audite.de/sc.php?cd=21404.

Presseinfo:

MUSIKPRODUKTION
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Bestellnummer: audite 21.404 (4 CD-Box) 
EAN: 4022143214041
Internet:  http://www.audite.de/sc.php?cd=21404

Marketing / Promotion:
• Exklusive 4 CD-Hardcoverbox mit Gulda Signatur in Goldfolienprägung
• Umfangreiches Zusatzmaterial zum kostenlosen Download unter www.audite.de
• Pressemappe zur Vorabpräsentation
• Umfangreiche Presse- und Funkpromotion
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Friedrich Gulda
ca. 1963
In New York 
oder Südamerika

Friedrich Gulda
wahrscheinlich in 
den 50er Jahren

Friedrich Gulda
aus den Jahren 1966 bis 1970
Aufnahme in der 
Steglitzer Siemens-Villa

Friedrich Gulda
aus den Jahren 1966 bis 1970
Aufnahme in der 
Steglitzer Siemens-Villa
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Friedrich Gulda
wahrscheinlich in 
den 60er Jahren

Friedrich Gulda
um 1962 oder 1963

Friedrich Gulda
aus den Jahren 1966 bis 1970
Aufnahme in der 
Steglitzer Siemens-Villa

Friedrich Gulda
aus den Jahren 1966 bis 1970
Aufnahme in der 
Steglitzer Siemens-Villa
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